Erjheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beutheneritraße) 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag. den 29. April 1932 


Konferenz der Staatsmänner verſchoben 


Tardieu kommt nicht nach Genf — Abreiſe der Staatsmänner 
Beratungen erſt nach den franzöſiſchen Wahlen 


Genf. Nach der Abjage, Tardieus ſteht noch nicht feſt, 
mann in Genf eine neue Zuſammenkunft der führenden 
Staatsmonner der Großmächte ſtattfinden wird. Eine Teile 
nahme des amerifaniſchen Staatsſekretärs wird in Zutunft 
nicht mehr möglich fein, ba Stimſon am Freitag abend 
Genſ verläßt. Es iſt daher fraglich, ob die in Genf angeſtrebte 
Vorbereitung der Lauſanner Konferenz und beabſich⸗ 
ligte Klärung der in Lauſanne zu behandelnden großen Probleme 
in Genf noch erreichbar iſt. Die Hinauszögerung iſt — das 
mutz ſachlich feirgeftellt werden — lediglich auf die Abſage Tar⸗ 
diens zurückzuführen. Es beſteht in internationalen 
Kreiſen übereinſtimmend die Auffaſſung, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung vor den Neuwahlen, die eine ganz andere Regie⸗ 
rung ergehen können, entſcheidende Verhandlungen in Genf 
vinfach nicht wünſcht. Unter dieſen Umſtänden iſt es gleich⸗ 
falls fraolich, ob die urſprünglich vorgeſehene Jnangriff⸗ 
nahme der entſcheidenven Abrüſtungsfragen im Hauptausſchuß, 
beſonders die Verhandlungen über die Fragen der Gleichbe⸗ 
rechfigung und der Internationaliſterung der Waffen, wie 
norgeſehen, nach Pfingſten ſtattfinden wird. 

* 


Genf. Die telephoniſch hier eingetroffene Nachricht von der 
Erkrankung Tardieus und die Abſage feiner zu Frei⸗ 
tag früh angekündigten Rücklehr nach Genf hat allaemein 
große Aeberraſchung bernorgernfen da die Beſprechung 
zwiſchon Macdonald, Stimſon und Brüning ſowie 


— 


die zahlreichen vertraulichen Verhandlungen der letzten Tage 
ausſchließlich der Vorbereitung der Beſprechung galten, 

in der zum erſten Male der Verſuch einer Ueberbrückung 

der deutſch⸗franzöſiſchen Gegenſätze mit enoliſch⸗amerika⸗ 

ſcher Vermittlung unternommen merden ſallte. 

In den Nachmittagsſtunden wurde der n. Abordnung te⸗ 
lephoniſch von der franzöſiſchen Abordnung das Fernblei⸗ 
ben Tardieus mitgeteilt. Reichskanzler Brüning hat jedoch 
in den Morgenſtunden bereits mit einigen deutſchen Herren einen 
Autoausflug in die Umgebung Genfs unternommen und war 
bis um %6 Uhr nachmittags noch nicht zurſickgekehrt, jo daß ir 
gendwelche Entſcheidungen über die dadurch bedingte Abän⸗ 
derung des urſprünglichen Verhandlungsprogramms auf deut⸗ 
ſcher Seite nach nicht getroffen find. 

Im Leufe des Mittwoch⸗Tages haben mehrfach eingehende 
Unterredungen zwifhen Macdonald, Stimſon und Paul 
Boucour Fa genden. In internationalen Kreiſen werden 
die Folgen des Fernbleibens Tardieus eingehend erörtert. Es 
beſteht der Eindruck, 

daß damit auf franzöſiſcher Seite eine Verſchiebung 

der Beſprechung his noch den jranzöfiichen Kammerwah⸗ 

len bezweckt iſt und daß erſt nach den ſranzöſiſchen Mah⸗ 
len die neue franzöſiſche Regierung zu entſcheidenden 

Verhandlungen über die Reparations: und Abrüftungs⸗ 

konferenz bereit iſt. 


Terror im Memelland blüht 


Litauiſche Wahlpropaganda — Ausſchreitungen u. Mißhandlungen — Folgen der Neueinbürgerungen 


Berlin Zu unerhörten Anusſchreitungen der 
litauiſchen Wahlpronaganda fam es, nach einer Meldung Ber: 
liner Blätter, in der vergangegen Nacht in ganz Memel, Große 
Lrupys obehlitauiicher Burſchen durchzogen mit Plakaten 
und Wahlaufrufen die Straßen, klebten an alle Häuſer 
und auch an die öſſentlichen Gebäude Nlakaſe mit litauiſchen 
Aufruſen an und nerſchonten damit nicht einmal die Denkmäler. 
So wurden die Büſten am Boruſtia⸗Deufmal derart überklebt, 
daß He nicht mehr zu erkennen ſind und der Sotkel des Kaiſer⸗ 
Milhelm⸗Denkmals wurde Über und über mit graftlitauiſchen 
Wahlaufrufen betlcht. Auch in verſchiedenen Straßen wurden die 
Kauemnde mit Teer beſudelt und Die Feuſter mit Plakaten be: 
licht, Einen Kaufmann, der ſich das Veſudeln ſeines Hauſes 
nerbut, ſchlug man nieder und mißhandelte ihn ſchwer. Beſon⸗ 
dere hatte man es auf das Gebäude des „Memeler Dazızihoten" 
nßgeſehen, deſſen Fenſter und Türen ſämtlich mit Teer und 
Forbe beschmiert wunden. Die Polizeibeamten, die den Ans⸗ 
ſchreitungen entgegentreten wollten. wurden mit Waffengewalt 
kedreßt und mußten ſich zurückziehen. Erſt ſpäter gelang es, vier 
er gewalttötigen Burſchen ſeſtzußellen. Es handelt ſich durch⸗ 
meg um Leute, die unlöngſt nus Großkitguen ins Me⸗ 
melgebiet gekommen find, ſomie um ſolche, die widecrechtlich vor 
zurzem eingebürgert wurden. 


Rückwirkung der Landtagswahlen 
auf Frankreich 


Landon. Der Pariser Korreſpoudent der „Times“ 
ſchreiht in einer Betrachtung über die Rückwirkungen der 
dentſchen Mahlen auf Frantreich, man halte es in Paris für 
untwenbig, daß nallſtändige Klarheit über die S en 
Brünings herbeigeſührt werde, da ſonſt in den gegenwartige 
Verhandlungen keine Fortſchritte erzielt ee 
könnten, ganz zu ſchweigen von den neuen Fragen, die der 
Tatſache, daß in Deutſchlaud eine nollſtändige Aen⸗ 
derung der personellen Beſezung und der 
Methoden, jn ſogar nielleicht auch der Politif und der Nr⸗ 

ierungsfarm eintreten könne, glaube man in Paris, daß cs 
für Brüning ſchwer ſein werde, irgendwelche bs 
machungen im Namen Deutſchlanr« einzugehen oder für 
Frankreich derartige Abmachungen anzu⸗ 
nehmen. 


Bundeskanzler Bureſch über die Wahlen 

Mien. Im Wiener „Neuigleits⸗Weltblal:“ wird ein Wr: 
tikel des Bundeskanzlers Dr. Bureſch veröffentlicht, in dem cs u 
a. heißt, os werde norwendig ſein, ſich jetzt nach den Wahlen 
ansſchließlich Der weiteren Forlführung des Wie⸗ 
deraufbaues zu widmen. Zu hoffen ſei, daß die 
Wahlen, die in Ländern ſtattgefunden haben, bezw. noch ſtatt⸗ 
finden werden, die Arbeit für den wirtſchaftlichen Wiederaufbau 
Europas nicht hemmen werden. 


Haushaltsdefizit 1931-32 
Warſchau. Der polniſche Haushalt wurde im letzten 
Monat des am l. April abgelaufenen Finanzjahres 1931/32 mit 
einem Fehlbetrag von rund 45 Millionen Ylotn abge⸗ 
ſchloſſen. Der Fehlbetrag des geſamten Haushaltsjahres 
beläuft ſich auf 204 Millionen Z3lotn. 


Konferenz der Kleinen Enienie 
Bukareſt. Die für den 16. Mai geplante Konferenz der 
Kleinen Entente wird mit Rückſicht auf die ungeklärte 
Lage in Genf bis Mitte Juni verſchoben. Tagungsort 
wird wahrſcheinlich Belgrad. 


Neuer Aufruf Hoovers 
zu allgemeinen Sparfamleit 


Richmond. Präſident Hoover hielt auf der Gou⸗ 
Benn eg kon ferenz eine lange Rede, in der er erneut 
äußerte Sparſamkeit in allen Zweigen des Staats⸗ 
Faushaltes forderte. Eine Derabſeßung der Ausgaben ſei 
die größte nattonale Notwendigkeit. Die allzu hohe Steuer: 
laſt verhindere eine wirtſchaftliche Erholung und hemme den 
privaten Unternehmungsgeiſt 


Um die woliti 
Von links nach rechts: Prälat Kaas, der Führer der 


in Preußen vor allem durch 
ſidiums ausgefüllt fein. 


die Verkandlungen über die Beſetzung des Miniſterpräſidenten⸗Poſten und des Landtags 
Mi: ih die künftige Koalition, die über dieſe Fragen entſcheiden wird, zufammenſetzt, iſt im es 


50. Jahrgang 


Japan macht Ordnung 
Gegen die mandſchuriſchen Freiſchärler. 

Mulden. Die japaniſche Armee hat in der Nordmand⸗ 
ſchurei unter Einſatz von drei Brigaden einen groß angeleg⸗ 
ten Vernichtungsfeldzug gegen die chineſiſchen Frei⸗ 
ſchärler eingeleitet, die ſich gegen die neue mand⸗ 
ſchuriſche Regierung auflehnen. Zunächſt bes 
wegen ſich die Truppen, die unter dem Oberbefehl des Ge: 
neralleutnants Hiroſe ſtehen, in einer umfaſſenden Zangen⸗ 
bewegung nach der öſtlichen Zone der aſtchineſiſchen Bann 
und dem unteren Sungari⸗Gebiet, um die dort zuſammen⸗ 
gezogenen, auf rund 29000 Mann geſchätzten Aufſtändiſchen 
zu bekämpfen. Als Beförderungsmittel wird der Schienen⸗ 
ſtrang und der Waſſerweg benutzt. Die erſte Brigade unter 
dem Kommando von General Murai rückt nordwärts von 

Imienpo gegen Fangſcheng vor. Sie wird ſich fpüter mit 
der unter dem Oberbefehl von Generalmajor Voda ſtehen⸗ 
den Brigade vereinigen, die längs der oſtchineſiſchen Eiſen⸗ 
bahn oſtwärts marſchiert. Oberſt Nakamura befehligt die 
dritte Brigade, die mit 22 gepanzerten und mit je zwei 
Feldlancnen bejtüdten Flußbooten den Sungari⸗Fluß ab⸗ 
wärts fährt. Dieſe Brigade iſt außerdem von vier Kanonen⸗ 
byoten der mandſchuriſchen Regierung begleitet. Die Vor: 
wärtsbewegung geſchieht äußerſt vorſichtig, da die Chineſen 
Flußminen gelegt haben ſollen. 


Skimſon reiſt nach Amerika zurück 

Berlin. Der amertikaniſche Staatsſekretär Stimſon 
wird, nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus 
Genf, wahrſcheinlich ſchon am Donnerstag nachmittag Genf 
verlaffen, um ſich am Freitag auf dem italieniſchen Dampfer 
„Roma“ nuch Amerika einzuſchiffen. 


Severing für Beteiligung 
der Mafionalſozialiſten 


Berlin. In einem Interview mit dem Vertreter einer 
ausländiſchen Nachrichtenagentur erklärte der preußiſche Innen⸗ 
miniſter Severing, daß ohne Frage durch den Ausfall der 
Wahlen die Ausſichten einer Regierungsbeteiligung 
der Nationalſozigliſten in Preußen und im Reich erhöht worden 
ſoien \ 


„Zum mi indeſten“, ſo ſagte Severing, „trifft das für Preu— 
zen zu, da ſowohl in der Sozialdemokratie wie im Zentrum die 
Neigung ſtark gewachſen if, nunmehr an 2 die Nationalſoziali⸗ 
ſten an der Verantwortung zu bete Wen, die bisher dieſe Bar: 
teien allein getragen haben. Die hemmungsloſe Agitgtion 
der Nationalſozialiſten bat ja nur deshalb ſoviel Anhänger ges 
funden, da ſie die drückende Wirtſchaftsnot, die Steuerlaſt, die 
Arbeitsloſigkeit, die * der Gehälter und Löhne den repu— 
blifanikben Parteien zur Lat legten. Die Nationalſozialiſten 
haben jkrupellos dieſe ſchlimmen Folgen des Mellieirmes und 
der Weltwirtſchaftstriſe als abwendbar dargeſtellt und verſpro⸗ 
chen, alles zu deſſern, wenn ſie regieren würden. Es iſt begreif⸗ 
lich, daß deshalb ſowohl im Zentrum wie bei den Sozialdemo⸗ 
kraten der Wunſch vorhanden iſt, nunmehr den Nationalſozia⸗ 
liſten Gelegenheit; zu geben, ihre Worte mit den harten Tat⸗ 
ſachen in Einklang zu bringen. Aber eine Regierungsbeteili— 
gung der NSDapP in Preußen und im Reich kann naturlich nur 
als eine Beteiligung an der Regierung in Frage kom- 
men, d. h. im Verein mit anderen Parteien, die eine Gewähr 
dafür bieten, daß die Grundgeſetze der Verfaſſung nicht verletzt 
n 


iche Führung in Preußen 

\ K Zentrumspartei, der die Verhandlungen des Zentrums mit der NS DA 
über d die preußiſche Regierungsfrage leiten wird Dr. Gray, der Führer der preußiſchen Sanbiagsttatticn des Jenkrums. Gregor 
Straſſer. der Kandidat der Nationalſozialiſten für den preußiſchen Miniſterpröſidenten Poſten. — Die nachſten Wochen worden 


Feür 


blick noch vollig ungewiß. 
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fliegt um die Welt 
Der bekinnte Münchener Sport- und Kunſtflieger Ali 
Richter, 
flieger, unternimmt mit ſeiner Frau auf einem deutſchen 
Mti dieſem Flug 
hofft er den Hindenburg Pokal 1932 für die beſte fliegeriſche 
Leiſtung dieſes Jahres zu gewinnen. 


der Hportwart des Klubs Bayeriſcher Sport⸗ 


Kleinflugzeug eine Reiſe um die Welt. 


Polniſch⸗deulſche 
Wirtſchaftsverhandlungen? 

Warſchau. Die letzte Reiſe des deutſchen Botſchafters 
nach Berlin, iſt Anlaß zu Gerüchten geworden, denen zu⸗ 
folge neue Verbandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen 
ſtattfinden ſollen. Man hofft, daß in den nächſten Wochen 
damit begonnen werden wird. Die Initiative ſoll von 
deutſcher Seite ausgehen. Die Verhandlungen hätten den 
Zweck, Exporterleichterungen durch gegenſeitige Konzeſſio⸗ 
nen herbeizuführen. 


Am die ruſſiſch-polniſchen 
Verhandlungen 

Moskau. Zu der Unterredung zwiſchen dem golniſchen 
Minister Beck und dem ruſſiſchen Geſandten in Warſchan 
mird von unterrichteter Seite betont, daß in dieſer Unterredung 
verſchiedene politiſche Fragen beſprochen worden ſeien 
ohne irgendwelche Bindungen für beide Seiten. Die Somjet⸗ 
regierung ſteht auf dem Stanppunkt, daß die polniſche Ne: 
gierung den ruſſiſch⸗polniſchen Nichtangriffs⸗ 
pakt ohne Rückſicht auf die ruſſiſch⸗rumüäntiſchen 
Verhandlungen ratifiztleren müſſe. 


Nicderlage des lektiſchen Kultusminiſters 


Riga. Der minderheitenfe endliche Kultusmini⸗ 
ſter Kehninſch hat im Parlament eine empfindliche 
Niederlage erlitten. Nachdem der deutſche Abgeordnete 
Schöler ſchärfſtens gegen die Maßnahmen des Kultusminiſters 
Stellung genommen hatte. wurde mit 37 gegen 32 Stimmen die 
Nolperordnung abgelehnt, die in Abänderung Des 
bestehenden Schulgeſetzes den lettiſchen Sprachunter 
richt in den Minderbeitenſchulen bereits im zweiten Schuljahr 
verlangt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Rücktrütt des 
Kultusminiſters erfolgt. 
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(28. Fortſetzung.) 


In dieſe Zeit fällt meine Schuld. Rosmarie, du biſt eine 
Frau. Aber in dieſem Punkte wird ein Weib einen Mann 
Man 
wird unruhig, zuweilen ſogar ſentimental. Ich hätie Bäume 


nie ganz begreifen. Nichts gibt mehr Befriedigung 


ausreißen und mich jelbft damit erſchlagen mögen. 


Da kam fie wie ein Zufallsgeſchenk zu mir ins Zelt. Sie 
war fünfzehn Jahre wie du und hatte ſich einen Dorn in den 
Fuß geſtoßen, den ich ihr herausnehmen ſollte. Ganz voll 
Vertrauen ſetzte ſie ſich auf meine Knie und ließ die Operation 
an ſich ausführen. Ich legte noch einen Mullverband um 


ihre Wunde und klopfte ihr die Wangen die nicht ſchwarz. 
ſondern nur von mattem Dunkelbraun waren. 
˖ Darf ich bei dir bleiben? fragte ſie unbefangen. Ich be⸗ 
ahte. 

Dein Vater weiß darum Er hat mich nicht verdammt, 
Rusmarie.“ 


Ihre Wangen leuchteten ſchneeig unter den Händen hervor, 


um dann in den Schoß zu gleiten. 

„Und jetzt?“ 

Er ſah den hilflos verzerrten Mund, der das Weinen zu 
unterdrücken verſuchte, und hob Rosmarie mit feſten Armen 
zu ſich empor 

„Sie hat einen Häuptling geheiratet. Ich habe ihr einen 
Ballen roter Seide für ein Dutzend Lendentücher geſchenkt. 
Sie war ſehr glücklich darüber.“ 

„Einen Ballen roter Seide,“ ſprach Rosmarie nach. Und 
als Szengeryi ſie küßte, wehrte ſie ihm nicht und ließ ſich in 
die Arme ſchließen wie ſonſt. 


Vier Wochen ſpäter fand in Wien die Trauung ſtatt. Nun 
konnte keine Macht der Erde ſie mehr voneinander trennen. 
Horvath war mit vor Standesamt und Altar. Er küßte 
Rosmaries zitternde Hände und tat Szengeryis Bitte, ihm 
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f forderte. 
* trauensantrages nichts einwenden zu wollen. 
4 nicht geſchah, trat das Haus 
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Ein Münchener Ehepaar 


Mißerfolg de Baleras 


Abſtimmung über das Treneidgeſetz — Vorläufig lein Rücktritt der Regierung de Valeras 


Dublin. Die Arbeiterpartei hat ihre erſte 
Machtprobe im iriſchen Parlament erfolgreich abgelegt. 
Sie durchkreuzte die Abſicht De Valeras, den ganzen Abend 
mit der Erörterung des Treueidgeſetzes auszufüllen. Bei 
der Abſtimmung wurde die Regierung 74 gegen 66 Stimmen ge⸗ 
ſchlagen, worauf die Oppoſition den Rücktritt De Valercs 
Dieſer erklärte, gegen die Einbringung eines Miß ⸗ 


" zunächſt in die zweite Leſung des 
Gejeßes die Abſchaffung Des Treueldes 


in. 


über 
= 


Dublin. Die zweite Leſung über das Gejeg zur Abſchaffung 
des Treueides wurde im Parlament des iriſchen Freiſtaates 
durch eine große Rede De Valeras eingeleitet. Er wies 
darauf hin, daß die Abänderung der iriſchen Verfaſſung in 
dieſem Punkte ein Teil des Wahlverſprechens jei, das er 
jetzt einlöſen wolle. Die verfaſſungsmaßige Gleichberech⸗ 
tigung des iriſchen Volkes mit dem engliſchen gebe 
Irland das Recht. eine Abänderung ſeiner Verfaſſung von ſich 
vorzunehmen, ohne die Engländer um Erlaubnis zu fragen. Aus 
dieſem Grunde werde er in keine Verhandlungen mit England 
über die Abſchaffung des Treueides eintreten. Die Abßſchaffung 
des umſtrittenen Artikels 17 der iriſchen Verfaſſung konne er⸗ 
folgen, ohne daß hierdurch die jewtigen Vertragsverpflichtungen 
gegenuber England verletzt würden. Der Führer der Oppoſition 
antwortete De Valeras damit, daß einc einfeitige Auslegung 
oder eine eimjeitige Aenderung eines Vertrages durch eine der 
Unterzeichnermächte allein nicht angängig ſei. 


Sparmaßnahmen der Regierung 


Warſchau. Der Rückgang der Steuereingänge zwingt 
die Regierung zu weiteren Erſparniſſen. Vor allem ſollen 
jetzt die Materialausgaben eingeſchrankt werden. Auch von 
der Zuſammenlegung von Miniſterien verſpricht man ſich 
eine Senkung der Ausgaben. Die Sparmaßnahmen ſollen 
auch jetzt auf ſolche Miniſterien übergreifen, die bisher um⸗ 
gungen wurden. Die Regierung iſt beſtrebt, das Gleich⸗ 
gewicht des Budgets mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten. 
Im allgemeinen hofft man, daß es gelingen wird, ſelbſt 
bei einer weiteren Verſchlechterung der Wirtſchaftsperhält⸗ 
niſſe. Den Verhältniſſen verſucht ſich auch die Polniſche 
Bank anzupaſſen. Die letzre Dekadenbilanz weiſt eine ſtarke 
Schrumpfung des Notenumlaufs aui, ebenſo ein beträcht⸗ 
liches Sinken des Wechſelportefeuilles. 


Miniffer Kühn über die Bahnanleihe 

Verkehrsminiſter Kühn iſt von ſeinem in Frankreich 
verbrachten Urlaub zurückgekehrt. Er hat dort auch in der 
Sache der Bahnanleihe Verhandlungen geführt. Nach einer 
Unterredung, die er einem Mitarbeiter des „Il. Kutjer 
Codz.“ gewährte, ſind die Verhandlungen noch in Fluß. Das 
Ende wird verzögert durch die franzöſiſchen Wahlen und es 
iſt leicht möglich, daß der Abſchluß der Verhandlungen erſt 
nach den Wahlen ſtattfinden wird. Das Ergebnis dürfte 
günſtig ausfallen. 


Konferenz Jaleski— Brüning 
Genf. Am Montag abend fand im Hotel Metropol 
eine einſtündige Konferenz zwiſchen Brüning und Zaleski 
ſtatt. Einzelheiten darüber ſind nicht bekannt gegeben 
worden, doch ſoll es ſich um einen allgemeinen Gedanken⸗ 
austauſch über die beide Staaten intereſſierenden Probleme 
gehandelt haben. Da ſeit den Tagen Streſemanns dieſe 
Konferenz die erſte zwiſchen den Leitern der Politik beider 

Staaten ift, hat fie begreifliches Intereſſe ausgeloſt. 


Japan nimmt den Lampſon⸗Vorſchlag an 

London. Die japaniſche Regierung hat ihren Geſandten 
in China angewieſen, die vom engliſchen Geſandten Lampſon 
vorgeſchlagene Kompromißformel für die chineſiſch-japaniſchen 
Waffenſtillſtandsverhandlungen anzunehmen. Die Chineſen 
haben der Formel bekanntlich gleichfalls zugeſtimmt. 


nichts nachzutragen, mit einem Lächeln ab Eine Stunde 
ſpäter fuhr er mit dem Schnellzug nach Prag. Der Profeſſor 
weilte noch bis zum Abend bei ſeinen Kindern. Sie blieben 
als Mann und Weib allein in dem Neſt zurück, das der 
Vater ihnen geſchaffen und mit aller Liebe und jeglichem 
Luxus ausgeftattet hatte. ; 

Szengeryt hatte eine Profeſſur an der Hochſchule erhalten 
und wußte ſich und die geliebte Frau von aller Nat und 
jeglicher Exiſtenzfrage unbehelligt. Nur von der Klauſel, die 
er unter ſeinen Lehrvertrag geſetzt hatte, erwähnte der junge 
Gatte nichts. Es war immer noch Zeit, mit Rosmarie darüber 
zu reden. Vorläufig war es beſſer zu ſchweigen, um keinen 
Mißton in ihr junges Glück zu bringen 

Rosmarie, die junge Frau, war nur für den geliebten 
Mann da, ſorgte für alle ſeine Bequemlichkeit. erwartete 
ſeinen Kuß am Morgen und ſtand ſchon im Flur, wenn er 
aus ſeinen Vorleſungen kam Sie intereſſierte ſich für alles 
und jedes ſeiner Tätigkeit, begleitete ihn zu Geſellſchaften. 
ließ ſich umwerben und vergöttern, um dann, wenn ſie allein 
mit ihm war, ihre ganze Weibeszärtlichkeit über ihn aus⸗ 
ſtrömen zu laſſen. 

Ihre Schönheit wurde von einer Art. daß er manchmal 
nicht mehr begriff, wie das aues ihm allein gehören konnte. 
Ihm ganz allein! 

Die Briefe, die von Wien nach der Steppe kamen, atmeten 
das Glück der beiden Menſchen aus. Török ftrich mit zärt⸗ 
lichen Fingern über das kniſternde Papier, das die Schrift⸗ 
züge der Tochter trug, und lächelte faltete die Hände über 
der Platte ſeines Schreibtiſches und ſah nach der Richtung 
in der Wien lag wo ſein Kind mit dem geliebten Manne 
wohnte. Wenn fie nur immer treu zuſammenhielten. dann 
konnte nichts fehlen! 

Vier Wochen ſpäter riß ihn ein Telegramm aus der Ruhe 
ſeiner Arbeitsſtube und ließ ihn mit ungeſchickten Fingern 
nach Aga klingeln. „Ich muß nach Wien Jedenfalls nur ſür 
ganz kurze Zeit. Du kannft etwas Weniges packen, nicht zu 
viel. Wenn es geht, will ich den Abendſchnellzug erreichen 
Der Kutſcher ſoll iofort einſpannen.“ 

Während er ſich umkleidete, ſtudierte Aga das Telegramm. 
das auf dem Schreibtiſch liegen geblieben war Sie wurde 
nicht klug daraus 

„Erbitte Dein Kommen Möglichſt ſofort Rosmarie 
iſt für keines meiner Worte mehr zugänglich. Bela.“ 


Da dies 


Der Miniſterpräſident 
über die Lage Litauens 
Kowno. Gelegentlich einer Tagung der Regierungs⸗ 
partei ſprach der Miniſterpräſident Tubialis über die 
Lage Litauens. Seine Ausführungen beſchäftigten ſich zu⸗ 
erjt mit der Außenpolitik Hier hat Litauen zwei wichtige 
Probleme zu löſen! die polniſche Frage und das 
Memelproblem. Nach einer Darſtellung des Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Litauen und Polen bis zur Entſcheidung 
im Haag über die Eiſenbahn Koſchedara—Landwarowo 
ſtellte der Miniſterpräſtdent feſt, daß in der polniſchen 


Frage noch viele Schwierigkeiten zu überminden ſeien. 
Memel befinde ſich ſtark unter deutſchem Einfluß (2). Die 


litauiſche Regierung müſſe alle Vorſicht walten laſſen, denn 
man dürfe nicht vergeſſen, daß Litanen in wirtſchaftlicher 
Hinſicht von Deurſchland abhängig ſei. 

Uebergehend auf die Beſprechung der inneren Lage hab 
Tubtalis hauptſächlich hervor, daß der Export ſtark geiunten 
jei, die Zolleinnahmen und Steuern ſich im Rückgang be⸗ 
fänden. was eine Senkung des Haushalts von 315 Millionen 
auf 625 Millionen bedingte. Das Gleichgewicht des Budgets 
konne nur durch weitere Einſrarungen erhalten werden, 
vor allem durch einen entſprechenden Abbau der Beamren⸗ 
gehälter, einſchließlich des Gehalts des Praſidenten. 


Arbeitsloſigkeit der Kopfarbeiter ſteigt 

Warſchau. Nach der amtlichen Statiſtik der ſtaatlichen 
Vermittlungsämter iſt die Zahl der Arbeitsloſen in der 
letzten Woche um weitere 4787 Perſonen geſunken und be— 
trug am 23. April 338 814. 

Bemerkenswert iſt, daß die Zahl der arbeitsloſen Kopf⸗ 
arbeiter in der gleichen Zeit um 96 Perſonen ſtieg. Die 
Statiſtik weiſt insgeſamt 40959 arbeitsloſe Kopfarbeiter 
auf. 
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Englands größte Fußballtrophäe 
der Englische Fußballpokal. wurde im Beiſein des Königs 
und von 100 000 Zuſchauern im Wembley ⸗Stadion bei Lon⸗ 
don zwiſchen Arſenal und Newcaſtle United ausgetragen. 
Auch in dieſem Jahre konnte die Neweaſtle-United⸗Mann⸗ 
ſchaft — und damit zum drittenmal — als Sieger hervor⸗ 
i geben. 


So. Da hatte man's nun. Dieſe entſetzlichen Männer! Da 
wäre es doch viel beſſer geweſen, ſie wäre Hurvaths Frau ge⸗ 
wurden. Mit Rosmarie konnte doch jeder auskommen. 
„Töröks Rufen ließ fie nach oben eilen, aber ihre Gedanken 
liefen mit. „Seifen Sie ihm den Kopf tüchtig ein, Herr 
Profeſſor,“ ſchleuderte ſie erregt hervor, während ſie Taſchen⸗ 
tücher und Socken in den Koffer legte. „Er iſt ein Mann mit 
dreißig Jahren und benimmt ſich wie ein ſtörriſcher Eſel, der 
nach allen Seiten ausſchlägt, wenn er bockt. Wenn's ihm 
nicht paßt. ſoll er uns die Rosmarie wiedergeben. Ich ſorg 
ſchon, daß ſich das Kind die Augen nicht blind weint um ibn“ 

„Aga, du mußt nicht ſo viel reden,“ verwies Török. „Erſt 
115 ich jehen, wo es fehlt. Dann wird ſich das andere ſchon 
inden.“ 

„Die Männer behalten immer recht,“ erklärte fie erbittert 
und warf die Türe kräftig hinter ſich ins Schloß. 

In Wien aber, in dem mollig⸗reizenden Heim des jungen 
Paares, herrſchte eine Schwüle, wie fie nur gefährlichen Un⸗ 
wettern vor auszugehen pflegt Rosmarie ſaß in der Ecke 
eines Gobelinſeſſels gekauert, und hinter ihr lehnte der Gatte, 
1 ihre Schultern herab nach ihren ſchmalen Händen 
griff. 

„Ich habe dich für viel vernünftiger gehalten, mein Liebes. 
Das mußteſt du doch in Berechnung ziehen, als du meine 
Frau wurdeſt.“ 

Ihre Lippen waren eine ſchmale, graue Linie, die unbes 
weglich blieb 

Nun fing er wieder von vorne an über das zu ſprechen, 
was ſchon tauſendmal ſeit dem Eintreffen der Morgenpoſt 
behandelt worden war „Es iſt doch eine Ehre für mich, wenn 
mir die Regierung das Anerbieten ſtellt eine Expedition nach 
dem Pol auszurüſten und ihr Leiter und Führer zu fein. 
Begreifſt du denn nicht. was das für mich bedeutet?“ 

Ihre Schultern hoben ſich geringſchätzig 

Da ſprach er weiter: „Ich werde zweimal ſo raſch in 
Stellung und Würden emporklettern als jeder andere meines 
Alters“ Seine Kehle war ganz heiſer „Iſt dir denn das 
nichts, Rosmarie?“ 

„Es iſt mir vollkommen gleichgültig,“ tagte fie kühl 

„Mir nicht!“ ſtieß er hervor „Je raſcher und ficherer ich 
meinen Weg mache, deſto beſſer Haſt du denn gar kein Ber: 
langen und ſetzeſt du denn wirklich keinen Stolz darein die 
Frau eines berühmten Mannes zu ſein?“ (dorf, folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


o, 25jähriges Geſchäftsjupilgaum. Klempnermeiſter Robert 
Pierzyng auf der ulica Bytomska in Siemianowitz beging am 
Dienstag dieſer Wehe ſein 25jähriges Geſchaftsfubilaum. 


Meiiterprüjung beſtanden. Vor der Kattowitzer Hand⸗ 
werkskammer beſtand im Friſeurhandwerk der Friſeur Franz 
Szyma aus Siemianowitz die Meiſterprüfung. m. 

Letztes Auftreten des Oberſchleſiſchen Landestheaters. Am 
heutigen Donnerstag, den 28. April, findet abends 7,0 Uhr die 
letzte Aufführung des Landesthenters Beuthen im Kattowiser 
Stadttheater ſtatt. Zur Aufführung gelangt die neueinſtudierte 
Oper „Der Freiſchütz“ m. 

Nur noch bis zum 30. April d. J. Neuanmeldungen. 
Neuanmeldungen von Schülern für alle Klaſſen der Pri⸗ 
vaten hüheren Knaben⸗ und Mädchenſchule in Siemianowitz 
werden in der Woche vom 25. bis zum 30. April d. J. im 
Amtszimmer des Direktors von 11 bis 1 Uhr entgegen⸗ 
genommen. Mitzubringen find der Geburtsſchein (Stamm⸗ 
buch), das letzte Impfzeugnis und das letzte Schulzeugnis 
Der Termin für die Aufnahmeprüfungen wird noch ſpäter 
bekanntgegeben werden. m. 

o Muſterung der Jahrgänge 1911, 1910 und 1909 in 
Michalkowitz, Bitttow, Vaingaw und Przelaika. Die Muſterung 
der Jahrgänge 1911, 1910 und 1909 aus den Gemeinden Bitttow. 
Przelaika, Michabkawitz und Vaingow finden im Saale „Bel⸗ 
weder“ in Siemianowitz Statt, und zwan an folgenden Tagen: 
Bittkow: am 31. Mai, die Militärpflichtigen der Jahegänge 
1910 und 1909, die bei der letzten Muſterung Kategorie 
hielten und Jahrgang 1911 Buchſtabe A— O. Am 1. Juni J 
gang 1911 Buchftabe P bis Z. Michalkowitz: am 1. Jani: 
Jahrgang 1910 und 1909, Kategorie B; am 2. Juni: Jahrgang 
1911, Buchſtabe A— O0 und am 3. Juni Jahrgang 1911 Vuch⸗ 
ftabe P—3. Przelaika: am 18. Juni die Militärpflichtigen 
des Jahrganges 1911 und die Jahrgänge 1910 und 1909. Ka⸗ 
tegorie B. Baingow: am 20. Junt: die Militärpflichtig en Des 
Jahrgangs 1911, ſowie die Jahrgänge 1910 u. 1909, Kategorie B. 

0: Imei Deutſche verlaſſen Siemianawig. Am Mittmoch 
haben wieder zwei deutſche Bürger, Oberingenieur Lühmann 
und Ingenieur Putzmann Siemianowitz für immer verlaſſen. 
Beide waren viele Jahre in der Fitznerſchen Keſſelfabrik in 
Sjomianscwitz tätig und find vor einiger Zeh abgebaut werden. 
Herr Lühmann verlegt ſeinen Wohnſitz nach Breslau und Kerr 
Putzmann nach Beuthen. Den Scheidenden wünſchen wir recht 
viel Glück an ihrem neuen Wohnert. ? 
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Ein Kind vom Laſtauto überſahren und getötet. Das vier⸗ 
jährige Mädchen der Familie Kluczok wurde gestern nachu. 


von dem Lieferwagen der Margarineſirma Dida, auf der ul, 
Sebiestiego überfahren und auf der Stelle getötet. Den 
Chaufſeur oll keine Schuld treffen da das Kind direkt in den 
Wagen hineinlief und er keine Möglichkeit zum Ausweichen 
hatte. Auch iſt es ihm nicht gelungen. den Wagen rechtzeitig 
abzubremfen. Das getötete Kind wurde von dem Unglückrauis 
ins Spital geſchafft. 

Schultnabe in Flammen. Mit dem Einzug des Frühlings 
haben auch die Feld⸗ und Gartenarbeiten begonnen. In der 
Zeit während Frau K. aus Siemianowitz ihr Stückchen Feld 
unigrub. trug ihr 7jahriges Sohnchen allerlei Kramzeug zu⸗ 
ſommen und zündete es an. Scheinbar wird der Junge I) zu mıhe 
ans Feuer gewagt haben, denn plötzlich vernahm die Mutter 
des Kindes einen Schrei, und zum größten Schreck erblickte ſie 
ihren Jungen in lichten Flammen. Dank der Geiſtesgegen wart 
ber erſchrockonen Mutter gelang es ihr noch rechtzeitig die 
brennenden Kleider vom Körper des Knaben herunterzureißen. 
Trotz der raſchen Hilfe erlitt der Junge ſchwere Brandwunden 
am ganzen Körper. ni. 


o. Autounfälle. Auf der Myslowitzſtraße wurde die 
32jährige Anna Kalurz von einem Perſonenauto überfah⸗ 
ren, die am ganzen Körper Verletzungen erlitt und in das 
Hüttenlazarett eingeliefert werden mußte. Die Schuld an 
dem Unfall trägt der Autolenker Auguſt Majcherczyt aus 
Kattowitz, der im Autofahren unerfahren, in ein leer⸗ 
ſtehendes Auto der Firma Emanuel Socha. Königshütte ges 
jfregen war und den Anfall herbeiführte. — Auf der Wanda⸗ 
ſtraßze wurde der 10jährige Egon Kilka, dor der ul. Slo⸗ 
wackiego 1, von einem Pexſonenauto erfaßt und zu Boden 
geſchleuͤdert, als er den Fahrdamm überſchreiren wollte. 
Der Knabe erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf und an 
den Beinen und wurde ins Knappſchaftslazarelt eingeliefert. 

Aus Schwermut in den Tod. In einem Anfall von Schwer⸗ 
nut erhängte ſich der auf der Kolonie Czakai bei Siemianowitz 
wohnhafte 71jährige Invalide Kleppek. Die Ueberführung der 
Leiche erfoſgte ins Hüttenlazarett. m. 

o. Rückgang der Einnahmen bei der Gemeinde Siemia⸗ 
nowitz. Füt den geſtrigen Mittwoch vormittag batte der 
Bürgermeiſter die Fraktionsvorſtände der einzelnen Par⸗ 
teien der Gemeindeverwaltung zu einer Sitzung eingeladen, 
in der die Finanzlage der Gemeinde beſprochen wurde. Der 
Bürgermeiſter teilte mit, daß die Eingänge an Steuern 
ulm, ſtetig geringer werden. Im laujenden Monat April 
3. B. betrugen bis jetzt die Ausgaben 144 000 Zloty, wah⸗ 
rend an Einnahmen nur 105 000 Zloty zu verzeichnen fin», 
Es ſollen neue Einnahmeqvellen an Steuern ulm. geſchaffen 
werden, um die Einnahmen zu vergrößern. Dieſe ſollen in 
einer in Kürze ſtattfindenden neuen Sitzung beraten werden. 

⸗ o- Theaterauffüßrung des evangeliſchen Jugendbunbes. 
Am Sonntag, den 1. Mai, aßends 8 Uhr, veranſtaltet der 
evangelfihe Jugendbund von Siemtanrewitz im evangeerſchen 
Eemeindehaus eine üffentliche Theateraufführung. Zur Auf⸗ 
führung gelangt das Luſtſpiel „Der Geizige“ von Moljore. Die 
Eintrittspreiſe betragen 2—, 1.50, 1.— und 0.50 Zloty. Der 
Vurverkauf Tindet in der Pfarrlanzlei und bei M. Kaſtla, wien 
Sobieskiegs, ſtatt 

Bunter Abend. Der katholiſche Jungmäuner⸗ und Ju⸗ 
gerbrerein „St. Aloiſius“, Siemianomwig. veranſtaltet am 
Donnerstag, den 5. Mat (Chriſti Himmelſahrt), im Wie⸗ 
trzykſchen Saale (früher Generlich) einen „Bunten Abend“. 
Das Programm iſt recht reichhaltig zuſammengeſtellt wor⸗ 
den und dürfte allen Goſchmäckern entſprechen. Beginn 
abends 7 Uhr. Einladungen find bei den Vorſtandsmitglie⸗ 
dern erhältlich. m. 

„o Handarheitsausſtellung. Im Kloſter der Borromäerin⸗ 
nen in Siemanowitz findet in der Zeit vom 1. bis 6. Mal des 
Jahres eine Ausſtellung von Handorbeiten ſtatt. Die Aus- 
ſtollung it geöffnet von 9 Uhr früh, bis 8 Ahr abends. De 
Eintritt iſt frei. 

Freiwillige Feuerwehr. Am Donnerstag, 28. April, 
abends 8 Uhr, hält im Reſtaurant „Belweder“ die frei⸗ 
willige Feuerwehr Siemianowitz die fallige ordentliche Ge⸗ 
neralnerjammlung ab. Infolge Reichhaltigteit und Mich: 
tigkeit der Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 
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25 Jahre K. 5. 
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Freud und Leid — 1. F. €. Kattowitz als Taufnate — M. Wamro das treueſte Mitglied des K. ©. 07 


25 Jahre bedeuten eine lange Zeit. Hat man ſie vor ſich. ſo 
muten ſie mie eſne Ewigkeit au, — hat man ſie hinter ſich ge⸗ 
bracht, ſo ſind ſie im Winde verflogen. Erfreuliches und auch 
Betrübendes hat ſich in dieſen Jahren zugetragen und gerade 
ein Fußballverein wird über Betrübendes viel zu klagen haben, 
denn vor 25 Jahren war der Fußballſport in den meiſten Orten 
noch unbekannt, und mo man ihn einfichrte, wurde er bekämpft. 
Aber trotzdem wird auch das Erfreuliche im K. S. 07 uperwogen 
haben, ſonſt hätte or ſicherlich den 25 Jahren innerlicher und 
üußerlicher Kämpfe nicht ſtandgehalten und es zu dem heutigen 
Jubiläum gebracht. In eine betrübende Zeit fällt jedoch dirſes 
Jubiläum. Schwere wirtſchaftliche Kämpfe bedrohen die Lebenss 
möglichkeit der breiten Schichten, eine nicht allzu hoffnungsvolle 
Zutunft liegt vor uns, aber dennoch dürfen wir den Mat nicht 
ſinken laſſen. Ein feſtes Jujammenhalten zu den blau-meißen 
Farben muß die Vereinsfamilie ſtark machen um auch nech die 
ſchlechlexren Zeiten überſtehen zu können. 

Als vor 25 Jahren einige junge Leure den Entſchluß faßten 
in Stemianewitz den Fußballſport einzuführen, war mau in der 
Oeffentlichkeit zunäceſt etwas erſt unt. Man hatte wohl auh 
ſchon in Siemianswitz von dieſer neuen allgemein verworfenen 
Sportart gehört; ſedech glaubte man nicht damit rechnen zu 
muüſſen, daß ſie auch mal dort den Einzug holten wird, denn 
bei den ſchon beſtehenden 4 Konkurrenzvereinen wie Turn-. 
Schwimm Radfahr⸗ und Kraft⸗Sportverein, welche doch für 
genügenden Sport zur Erhaltung und Kräfrigung des Körpers 
jeraten, brauchte man nicht zu befürchten, daß ſich der verpönte 
Fußballſport in Siemianowitz erhalten würde. Man hatte 
jedoch nicht mit dem unbeugſamen Willen der jungen Männer 
gerechnet, die es ſich nun einmal in den Kopf geſetzt hatten, auch 
für den Fußballſport in Siemjanowitz die Bahn zu brechen. 

Im Menat Februar des Jahres 1907 erfolgte die erste Zu⸗ 
ſammenkunft im Gaſthaus zu den „Zwei Linden“, welche iedoch 
nicht die Erſtehung eines Fußballvereins mit ſich brachte, da nur 
7 Berfonen dem Aufruf gefolgt waren. Trotzdem ließen ſich 
dieſe 7 nicht entmutjgen. Ein zweiter Aufruf berief die 
Intereſſenten des Fußballſports zu einer nochmaligen Zuſammen⸗ 
kunft für den 27. April 1907 erſchienen waren damals bereits 
14 Perſonen. In dieſer Vorbeſprechung wurde die Gründungs⸗ 
verſammlung für den 1. Mai 1907 angeſetzt und der Verſamm⸗ 
lungsort und Beginn dem Amtsvorſtand Siemianowitz mitge⸗ 
teilt. Zu der Eründungsnverſammlung, welche unter pelizerlicher 
Bewachung ſtattfand, erſchienen nachſtehende Herren: Sofda, 
Plume. Seidel, Tabor, Schneider Robet, Slupik, Keflka. Leyezyk, 
Jalubek, Chruzik, Ballarin, Wawro, Schichewski und Zucker. 
Ebenſa war als Referent der damalige 1. Vorſitzende des 
1. F. C. Kattowitz. Herr Gottſchling erſchienen. An dieſem Tage 
erfolgte die offizielle Gründung des Vereins. 1. Vorſitzender 
murde Herr Soidh und Tauſpate des Vereins war der 1. F. C. 
Kattowitz, als Vereinsfarbe die blau⸗weiße beſtimmt. Trainiert 
wurde zunächſt auf den Bruchfeldern. Später ſtellte die Berg⸗ 
verwaltung den Spertplatz im Bienhofpark zur Abhaltung von 
Wellſpielen dem Verein zur Verfügung. 

Nachdem der Verein ſich in den erſten beiden Jahren ſchlecht 
und recht durchgekämpft hatte, erfolgte nun langſam aber ſicher 
der Aufſtieg. Durch Abhaltung ſpannender Wettkämpfe wuchs 
auch das Intereſſe in Siemionewig an dieſem Sport. 

In den Jahren 1907⸗09 abſolvierte der K. S. 07 ſeine 
Meiſterſchaftsſpiele im Gau Kattewitz. Im Jahre 1919 wurde 
er ven ſüdoßtdeutſchen Fußballverband dem Gau Beuthen zus 
geteilt. Nach harten aber ſchönen Kämpfen ging der Verein int 
Jahre 1910-11 als Meiſter des Gaues Beuthen hervor. Obwehl, 
Der Vorein das Ausſcheidungsſpiel um die Oberſchleſiſche Mei⸗ 
ſterſchaft mit dem damaligen Meiſter des Gaues Kattowitz S. C. 
Germania mit dem heute humorvoll anmutenden Reſultat mit 
18:0 verlor, trat er von nun an mehr an die Oeffentlichkeit. 
Es wulden Spiele mit Ratibor. Bielitz, Kreuzburg, Brieg und 
Breslau abgehalten, die einen recht günſtigen Verlauf nahmen. 

Mit Ausbruch des Krieges im Auguſt 1914 rückten die 
meiſten Mitglieder und zwar ca. 128 Mana, darunter auch die 
beſten Kräfte der Aktivität ins Feld. wodurch der Sportbetrieb 
für die nächſte Zeit vollkommen lahnigelegt wurde. Erſt die 
wegen Verwundung aus dem Heer entlaſſenen bezw. nicht ein⸗ 
gezogenen Mitglieder, wie Klopatowski, Smialek und Globiſch, 
regten die noch zurückgebliebenen jungen Leute an, den Fußball⸗ 
ſport wieder aufzunehmen, was ihnen auch voll und ganz gelang. 
In den Kriegsjahren 1916 — Mitte 1918 konnte der Verein 
recht eindrucksvolle Erfolge erzielen. 

Nachdem im November 1918 der Krieg beendet wurde, kehr— 
ten auch die Mitglieder wieder heim. Leider aber nicht alle 


v. Vom Schützenverein. Die Schiltzengilde hat die Som⸗ 
ner⸗Schießſaiſon eroffnet. Am heutigen Donnerstag findet 
auf dem Schießſtand in Georgshütte das erſte Legatſchießen 
um Wertpreiſe. die von einem Mitglied geſtiftet wurden, 
alt. Das weitere Schießprogramm für dieſes Jahr wird in 
einer am Freitag, den 29. April, abends 8 Uhr. im Neftau- 
rant „Belweder“ ſtattfindenden Sitzung beſchloſſen. 

=0° Quartalsverſammlung der Freien Fleiſcherinnung, Am 
vergangenen Sonntag, den 24. d. Mts., hielt die Freie Fleiſcher⸗ 
und Wurſtmacherinnung von Siemianowitz unter Leitung des 
Inzeungsobermeiſters Stanko die fällige Quartalsverſammlung 
im Lokal Oczko ab, die recht gut beſucht war. Nach Verleſung 
und Annahme des letzten Protokolls wurden die drei Meiſter⸗ 
ſöhne Bonzol und Mixa aus Siemiancwitz und Pohl aus 
Macicflowitz freigeſprochen Als neues Mitglied wurde Erich 
Tichauer aufgenommen und in die Lebrlingsliſte wurden 2 Lehr⸗ 
linge neu eingetragen. Hierauf wurden einige Mitteilungen 
der Hendwerkskammer zur Kenntnis gebracht. Fortbildungs⸗ 
ſchullehrer Niebref. der gleichfalls an der Sitzung teilnahm. 
hielt einen kurzen Vertrag über den Wert der Fertbildungs⸗ 
‚chulen und bat die Meiſter, dafür zu ſorgen, daß die Lehrlinge 
regelmäßig und pünktlich die Schule beſuchen. Nach Erledigung 
einiger interner Innungsangelegenheiten wurde dieß Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. 

Reſtaurationsübernohme. Die Reſtaurationsräume 
inil. Saal des Wietrzykſchen Etabliſſements (früher Gener⸗ 
lich) auf der ul. Sobieskiego, find zur Führung dem im Orte 
bekannten Herrn Alois Widera übertragen worden. Die 
offizielle Uebernahme erfolgt om Sonnabend, den 30. April. 
Aus diefem Anlaß findet an dieſem Tage in dieſem Lokal 
ein großes Schlachtfeſt ſtart, auf welches wir empfehlend 
hinweiſen. Für gute Küche und beſtgepflegte Biere und Ge⸗ 
tränke iſt geſorgt. Man beachte das heutige Inſerat. m. 

Jugendgruppe V. d. K. Siemianowice. Am heutigen Dans 
nerstag. den 28. April, abends um 8 Uhr, findet im Dudaſchen 
Scale ein intereſſanter Vortrag ſtatt unter dem Titel: „Stemia⸗ 
nowitzer Chronik“. Der Redner iſt Herr Pietſch. Gäſte ſind 
willkommen. 


17 Mitglieder ſind im Weltkriege gefallen und zwar: Ballon, 
Gabriel. Eiempiel, Geppert, Gojuy, Hojnkis, Marcinek, Möller, 
Muſchik. Pyka, Przygoda, Rokeſſa, Smykal, Trwdy, Wenzke und 
Piorzyuna. Das Leben im Verein entwickelte ſich immer mehr. 
Im Juni 1919 trat der Verein mit einem areßen Sporticit im 
Bienhofpark an die Oeffentlichkeft. Neben den leichtathletiſchen 
Wettkämpfen unter Teilnahme des damaligen mehrfachen deut- 
ſchen Meiſters Armberger⸗Nürnberg und der ſüdoſtdeulſchar 
Meiſter Adomek und Stiller, hatte das Feit in dem Jußball⸗ 
weitipiel gegen den Meiſter Mittelſchleſiens 36 Breslau wohl 
feine größte Zugkraft. Ca. 406 Zuſchzuer wohnten dem 
Spiel, welches 07 mit 3:1 gewann, bei Im Auguſt 1919 ſpieite 
07 gegen Norden Nordweſt Berlin, 

In dieſer Zeit ſah ſich der Verein nach geeignetem Gelände 
für einen eigenen Sportplatz um. Das Jahr 1921 war wieder 
ein Erfolg in ſportlicher Hinſicht. Die 1. Mannſchaft errang 
den Meitertitel der A-Klaſſe ſür den Nordkreis. Kriienfahre 
waren für den Verein die Johre 1922-23, in denen der Vere'n 
über keine achtungsgebietende Reſultate verfügte. Nekgedrunden 
ſoh ſich der damalige Spatwart A. Cygannek veranlaßt, faſt die 
ganze Reſervemannſchaſt als 1. Manuſchaft ſpielen zu »aſſen. 
Mit dieſer Maßnahme machte der Sportwart einen guten 
Griff. Die neue Mannschaft bildete den Stamm zur Ne grün- 
dung einer ſtapilen 1. Elf. 

Auch der Vorſtand entwiaelts wieder eine intenſivere Tälig⸗ 
keit und nach ſehr mühenollen Bemühungen, an denen des um 
den Verein bereits verdiente Mitglied Arthur Hein einen 
großen Anteil hat, gelang es dem Verein ven den Hohenlobe: 


werken am Bitttewer Wälschen ein Gelände zu erwerben. Im 
Oktober 1924 fand die Einweihung ſtatt. Gegen Ende des 
Jabres 1926 wurde abermals die Platzfrage brennend. Durch 


die glänzenden Erfolge des K. S. 07 wurde auch das Sport⸗ 
intetejje in der Gemeinde Bittlom geweckt, und der ingwiſchen 
neugegründete K. S. Bittkom verſuchte nun mit allen Mitteln 
um den vom K. S. 07 erbeuten Platz in Beſitz zu gehmen. 
Meherdies lief das mit der genannten Geſellſchaft abgeſchloſtene 
Pacht verhältnis zum Frühlahr des Jahres 1927 ab. Der Verein 
fand dadurch im Frühfahr 1927 nech viel ſchlimmer da, als vor 
4 Jahren. Durch unermüdliche Verhandlungen verſtand es jedoch 
der 1. Vorſitzende Ferr Zuber von den Hohenlohewerken ein 
neues Gelände am Bienhofpark zu erwerben. Das erſte Fuß⸗ 
ballſpiel auf dem neuen jetzigen Sportplatz wurde am 6. No- 
vember 1926 ausgetragen. 

Das Jahr 1328 brachte dem Verein in ſportlicher, ſowie 
auch im finanzieller Hinſicht einen nollen Erſolg. Durch die 
ausgezeichnete Leitung der Mannſchaſten, durch den damaligen 
umſichtigen Sportwart Herrn Auguſt Matyſſek, ſchritten wielel- 
ben von Sieg zu Sieg. Die 1. Mannſchaft errang in dieſem 
Jahre den Meiſtertitel der Klaſſe A. Von 16 ausgetr eigenen 
PVerbandeſpielen wurden 11 gewonnen, 3 verloren und 2 endeten 
unentſchſeden. Dieſer Erſolg der 1. Mannſchaft mußte um jo 
höher gewertet werden, als ſich doch auch ältere und routintertere 
Mannſchaften um Diefen Ehrentitel wie: A. K. S. Königshütte 
und Naprzod Lipine, bewarben. Da die Zuſchauerzahl 
Spiel zu Spiel wuchs, blieb auch der finanzielle Erfolg nicht 
aus. 

War das Jahr 1928 ſomir in ſportlicher, wie auch Fine 
zieller Beziehung ein erſolgreiches Jahr. ſo ging es in den 
nachſtfelgenden Jahren bergabwärts. Der Abſtieg nah einer 
glanzvollen Zeit bleibt ſchließlich keinem Sportverein erſpart. 

In geſellſchaftlicher Hinſicht verſchaffte ſich der Verein durch 
ſeine rorzüglichen Faſchingsveranſtaltungen einen guten Namen. 

Und nun ſchreitet der Verein im Jahre 1932 in ſein Jubi⸗ 
fäumsjahr. Waren die erſten Jahre voller Kampfe. um die 
Exiſtenz, ſo kann er von den letzten Jahren behaupten, daß er 
ſich nicht nur in Siemiancwitz ſelbſt, ſondern auch im oberſchle⸗ 


* 
rd 


ſiſchen Bezirk zu einem der führenden Vereine emporgcearbeilet 
hat. Es iſt dies nicht nur allein den ſportlichen Erfolgen der 


Mannſchaften, ſendern auch allen Vorſtands mitgliedern zu ver⸗ 
danken, die es ſich nicht nehmen ließen, in jahrelanger und 
aufepferungs voller Arbeit dom Perein zu dem zu verhelſe i. ws 
er heute in ſeiner Geſamtheit darſtellt. Einen non dieſen 
Herren insbeſondere hervorzuheben, hieße den anderen zurück⸗ 
ſtellen. Augenblicklich leitet den Verein der 1 Vorſitzende 
Juber. 

Intereſſant iſt feſtzuſtellen, 
heutigen Tage die Treue zum 
Wawro hielt. 


daß vom Gründungs⸗ bis zum 
Verein als einziger Herr Max 


Geſchäfts⸗ Neueröffnung. Die im Orte beſtbekannte 
Handarbeitslehrerin Eugenia Jettner eröffnet am Sonn⸗ 
abend, den 30. April, im Haufe ul. Barbary, anſchließend⸗ 
an die Maſchenenſtickerei der Firma Schlinger, ein Hand⸗ 
arbeits⸗Geſchäft, auf welches wir empfehlend hinweiſen. — 
Moderne Handarbeiten, di. Kunſtſtickereien wie Kirchen⸗ 
fahnen, Paramente ujw. find dort in großer Auswahl und 
niedrigſten Preiſen erhältlich. Wir weiſen auf das heutige 
Inſerat hin. 


GBottesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Sieniansmwig. 
Freitog, den 29. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Pauline Padzdror. 
2. hl. Meſſe. für verſt. Peter Dolina, Verwandreſchaft Dolina 
und Mazur. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franz Groner, Joſef und Marie 
Graner, Select und Karoline Kriſtok und Alois Groner. 
Sonnabend, den 30. April. 
1. hl. Meſſe für verst. Emil und Martha Skwara, Johann 
und Franziska Machnik und Verwendtſchaft. 
2. hl. Meile zur Mutter Gottes vom guten Rate von eini⸗ 
gen Frauen. 
3. ſtille hl. Meſſe. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 29. April. 
6 Uhr: mit Kondukt für vorſt. Johann Pradella, Tochter He⸗ 
lene. Eltern Pradella und Wonſchit und zwei Söhne. 
6,30 Uhr: für verlaſſene Seelen 
Sonnabend, den 30. April. 
6 Uhr: auf eine beſondere Intention. 
6,30 Uhr: für beſtimmte Verſtorbene. 


Evangeliiche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 29. April. 
75 Uhr: Kirchenchor. 


Die Anmeldungen für die 
Minderheitsvolksſchulen 


finden nam 9. kis 14. Mai ſtatt. 


Die Formulare für die Anmeldung ſind nom 25. April 


bis 7. Mei hei den Gemelndeamtern anzuholen. 
er Bekanntmachung an der Gemeindetaſel erſichtlich. 


„Tu, (E77 


Sporkliches 
Tiſchtennis. 
A. T. V. Laurahütte — V. d. K. 4:2. 

Obige Tiſchtennismannſchaften trafen ſich am Sonnkag in 
einem Freundſchaftsturnior, aus welchem erwartungsgemäß der 
Alte Turnverein mit 4:2 als Sieger hervorging. 

Gratulation. 

Der langjährige Fußballer des K. S. 07 Zauırahüite Neter 
Moscinski, feiert am morgigen Freftag ſeinen Geburtstag, Wir 
übermitteln ihm auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. 
Ms 


Näheres iſt aug d 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Hüben und drüben 

Rachdem die Kleophasgrube ſtillgelegt wurde, kam die 
Gräfin⸗Lauragrube und die Charlottengrube an die Reihe. 
In der ZJwiſchenzeit wurde die Hugohütte und am 15. Mai 
wird die Falvahütte ſtillgelegt. Große, moderne Induſtrie⸗ 
werke werden ſtillgelegt und verſchrottet, Alle Bomühun⸗ 
gen der Stadtgemeinde Königshütte, die die Gräfin⸗Laura⸗ 
arube übernehmen wollte, wurden abgewieſen. Trotz der 
Verſprechungen des Handelsminiſters, hat die Regierung 
nichts unternommen, um der Gemeinde Königshütte in ihren 
Bemühungen zu helfen. Aus der Kommunaliſierung iſt 
nichts geworden. Die Arbeiter ſtehen auf der Straße und 
hoffen vergebens, daß ſie noch einmal in ihrem Leben die 
Lauragrube betreten werden. In Deutſch⸗Oberſchleſien wer⸗ 
den auch Betriebe ſtillgelegt. Die großen Borjigwerfe ſoll⸗ 
ten ſtillgelegt werden. Doch hat der Reichstag ſofort zuge⸗ 
griffen und die Budgetkommiſſion des Reichstuges befaßte 
Ich mit der Sanierung des Werkes. Der Wirtſchaftsmini⸗ 
ker, Warnbold, bat einen Bericht erſtattet und die Regie⸗ 
rung wird das Work ſanieren. Die Regierung ſichert ſich die 
Mehrheit im Borſigwerk, ſetzt einen Leiter ein und das Wer! 
wird nicht ſtillgelegt. 
Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien k. 3. 

Der Deutſche Kulturbund hält Freitag, den 29. April, 
7 Uhr abends, in Kattowitz, im Reitzenſteinſaal, ulicu 
Marjacka 17, jeinen Verrretertag mit folgender 
Tagesordnung ab: 1. Verleſung und Beſchlußfaſſung des 
Protokolls ber vorigen Hauptverſammlung. 2. Geſchäfts⸗ 
bericht. 3. Kaſſenbericht und Bericht der Rechnungsprüfung. 
4. Wahl des zweiten Vorſitzenden. 5. Allgemeines 


O. 
Schwere Verleumdungen 
der „Polska Zahodnia“* 


Im Kattowitzer Sanacja-Organ, der „Polska Zachodnig“, 
wurden vor einiger Zeit gegen den Ortspforrer Pawletta 
aus Kobier verſchiedene, ſchwere Anſchuldigungen erhohen. 
Es wurde u a. behauptet, daß dieſer Geiſtliche ſtaatsför⸗ 
dernde Organiſationen bekämpfe, die dortige Lehrerſchaft 
tefchde, ſich grundſätzlich gegen die aus anderen volniſchen 
Wajewodſchaften zugewanderten Perſonen ausſpreche, ver⸗ 
ſahredene Eltern dazu veranlaſſe, die Kinder grundlos zu 
zuchtigen. Weiter wurde in der „Polska Zachodnia“ be⸗ 
Meuptet, daß der betreffende Ortspfarrer von der Kanzel 
aus Waßhlpropgganda, wenn nicht gar Wahlterror berrieben 
hatte, indem er ſeinen Piarrkindern androhte, ein kirchliches 
Begräbnis zu verweigern, ſofern ſie nicht jo wählen würden, 
wic es ihre Gewiſſenspflicht ſei. Tatſächlich lag die Sache 
weſentlich anders 


Nach den Ausſagen der Zeugen erklärte 


Hause u. Barbary 2, 
Fa. Schlinger, am Sonnabend, den 30. April d. J. ein 


Paramenten usw. 
Um gütige Unterstützung bittet 


Dem geehrten Publikum von Siemianowitz und Umgebung zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß mir Herr Wietrzyk (früher Generlich) f 


die Führung seiner 


Restaurationsräume 


N inkl. Saal auf der ul. Sobieskiego übertragen hal. 


Die offizielle Übernahme erfolgt am Sonnabend, den 30. April 


verbunden mit einem 


großen Schlachtfest 


ru welchem die verehrl. Bürgerschaft herzlich eingeladen isl. 
Wellfleisch ab 10 Uhr vormittags. Wurst auch aufer dem Haus. 


Erstklassige Küche. 


Es wird mein Bestreben sein, meine verehrlichen Gäste jederzeit“ 


gut und reell zu bedienen. 
Um gütige Unterstützung bitten 


Der verehrlichen Bürgerschaft zur gell. Kenntnis, daß ich im 
anschließend an die Maschinenstickerei 


Handarbeits-OGeschält 


crölkne. Empfehle in reicher Auswahl, und äußerst niedrigen Preisen 
moderne Handarbeiten, div. Kunsistickereien. wie: Kirchenfahnen und 


Eugenia Jettner 


Bestgepilegte Biere und Getränke. 
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(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Raub im Schloß Siemianowitz vor Gericht 


Geſamtſtrafe 7 Jahre Gefüngnis 


Die Erweiterte Strafkammer in Kanigshütte beſchaſtigte fü; 
geſtern mit dem im Februar d. Is. nerübten Rauhüherfelle auf 
das Schloß Siemianswitz, indem ſich bekanntlich die Grttin des 
verſtorbenen Miniſters a. D. Kiedron aufhält. Den energiſchen 
Vemühungen der Königshütter Palizei gelang es bald den 
Ueberfall aufzuklären. Als Täter wurden verhaftet der 20 Jahre 
alte Walter Wolnica und Heinrich Zielonka, beide aus Bis⸗ 
marckhutte. Unter dem Verdacht der Mitbeteiligung hatle ſich 
suh noch Heinrich Podſta wa aus Bismarckhütte zu verant⸗ 
worten. W. drang mit König am 13. Februar d. Is. kurz vor 
Ladenſchluß in das Geſchäft des Kaufmanns Stark in Bismarck⸗ 
hütte ein, um die Kaſſe zu plündern. Als ſich den maskierten 
Räubern die Angeſtellte Kaluza entgegenſtellte. hielt ihr K. 
eine Waffe entgegen. Die Banditen eigneten ſich hierauf aus 
der Ladeukaſſe den geſamten Inhalt an. P. ſoll dabei Schmiere 
geſtanden haben und entfloh. Einige Tage darauf verubte W. 
zuſommen mit 3, den er zu dieſer Tat verabredet hat, den 
Ueberfall auf das Schloß Siemiancwitz. Wegen der angeführten 
Straftaten hatten ſich nun die vier Angeklagten vor Gericht zu 
rerantworten. Aus der Perſonalfeſtſtellung war zu entnehmen, 
daß es ſich bei dem Angeklagten K. um einen unverbeſſerlichen 
Einbrecher handelt, 

der trotz ſeiner Jugend bereits 6 Jahre im Peſängnis 

iugebracht hat und erſt am vergangenen Freitag wegen 

14 verübter Einbrüche in Bismarckhütte und Umgegend 

zu 20 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. 

Durch eine bei Kiedron uls Hausangeſtellte tätige Ver⸗ 
mandte des W. erfuhr dieſer, durch geſchickte Ausfragen die 
Verhältniſſe im Schloß. Als der frühere Miniſter berdigt war, 
glaubte er die Zeit für gekommen, um in das Schloß einzudrin⸗ 
gen, da er dort viel Geld vermutete. Sein Freund Z. erklärte 
ſich bereit, mitzumachen. Durch das Eindrücken einer Tür⸗ 


der Pfarrer, daß jeder ſo wählen ſolle, wie es ſein Gewiſſen 
vorſchreibe. Irgend eine Drohung jei nicht erfolgt. Sp⸗ 
mit war es jedem überlaſſen. zu wählen, wie er es für 
richtig erachtete. Die Verweigerung des kirchlichen Begräb⸗ 
niſſes hingegen bezog ſich auf eine evtl. Vernachläſſigung der 
öſterlichen Pflichten. Das Gericht ſah eine ſchwere Ver⸗ 
leumdung als vorliegend an und verurteilte den verant: 
wertlichen Redakteur der „Polska Zachodnia“ zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Zloty oder 30 Tagen Gefängnis. Gegen das 
Urteil wurde Berufung eingelegt. 


Kattowitz und Umgebung 

Bauernfanger wieder einmal an der „Arbeit“. 

Der Arbeiter Poloczek aus Kattowitz machte der Polizei 
darüber Mitteilung, daß er vor einigen Tagen auf der ulica 
Pochtowa in Kattowitz von einem jungen Mann angeſprochen 
wurde, welcher ſich als Angeſtellter des Arbeitsloſenfonds aus⸗ 
gab und ihm verſprach, baldmöglichſt eine Beſchäftigung zu ver⸗ 
ſchafſen. Der Unbekannte ließ ſich für ſeine Bemühungen im 
Voraus eine a Konto⸗Zahlung von 10 Zloty geben. Uin den 
Arbeftsloſen P. zu beruhigen, ſührte er noch weiter aus, daß 
er in Fühlungnahme mit dem Kattowitzer Ausſtellungskomitee 
ſtehe und es ihm daher nicht ſchwer fei, Poloczet auf den Ter⸗ 
rain der Ausſtellungshalle im Park Kosciuszki unterzubringen. 
P. zußhlte das geſorderte Angeld und wartete einige Tage, da er 
bis zu einer beſtimmten Zeit einen diesbezüglichen Beſcheid 
erhalten ſollte. Eine Nachfrage bei dem Komitee, und beim Ar⸗ 
beitsloſenfands zeigte fedoch, daß Poloczet einom geriſſenen Gans 
ner in die Hände gefallen it. Bei Auftauchen des Gauners iſt 
unverzüglich die Kattowitzer Polizeidirektion auf der ulica Zie⸗ 
lona 28, oder aber die nächſte Polizeiſtelle zu benachrichtigen. Es 
wird angenommen, daß der Betrüger bereits mehrere ähnliche 
Schwindelmanbver verübt hat. 


Er gab in Kattowitz „Gastrollen“. Einen guten Fang 
muchte die Kattowitzer Kriminalpolizei, welche den 32jähri⸗ 
gen Jan Moskala aus der Ortſchaft Otzaro, Kreis Oputom, 
urtetierte. Der Arretierte gilt als Berufstaſchendteb. Die 
Verhaftung erfolgte im Zuſammenhang mit dem Diebſtahl 
in einer Kattowitzer Reßauration. 
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ſebet bücken 


polnisch und deutsch 


in allen Ausführungen 


zu niedrigsten Preisen 


zu haben 


| 
| 
| 
| Buch- und Papierhandiung 
| 
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(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung, ul. Byiomska 2) 
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Kattowitzer⸗ u.Laurahſtte⸗Siemtangwitzer Zeitung 


Neu eingetroffen: 


Zu haben: & 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Stemianomitzer Zeitung) 


1. Neues aus Wolle 


2. Neues aus Wolle 
13. Neues aus Wolle 


ſcheibe gelangten nun beide in das Schleßinnere und hielzen 
ſich ſolange im Zimmer auf, his ſie annahmen, doß alles ſu zur 
Ruhe begeben hat. Dann gingen ſie mit Masken und Revor⸗ 
vern in der Hand au die Arbeit. Dabei begegneten fie in 
einem Zimmer die nech nicht ſchlafende Frau Brzozens ke 
Mit der Waſſe in der Hand wurde fie zur Lerdusgabe d 
Geldes aufgefordert. Frau B. händigte den Räubern ihre 
Barſchaft von 20 Zletm aus. Inzwiſchen wurden zwel Schlor⸗ 
wächter aufmerkſam, daß ſich jemand im Hauſe aufhalten min. 
In dem Augenblick, als die Tater mit Frau B. zu der Frau K. 
gehen wollten, begegneten fie im Hausflur die Wächter. Nam 
kurzer Gegenwehr mußten ſich die Wächter ergeben und wurden 
in einem Zimmer ven Z. mit einem Revolver im Schach ger 
halten. Währenddem forderte W. die Herausgabe des Geldes 
und erhielt 100 Zlory. Hierbei nahm er eine auf dem Tiich 
liegende Handtaſche mit 20 Zloty an ſich. Dann ließen e ſih 
non den beiden Wächtern das Parktor öfſnen und entfloßen um 
Dunkel der Nacht. Der Angeklagte Z., ſchilderte, daß »r gur 
Not gehandelt habe und ſich darauf von W. zu dieſer Tat über: 
reden ließ. P. wiederum ſtelte eine Mitbeteiligung an dem 
Aeberfall auf den Kauſmann Stark in Abrede, was aug pon 
den beiden Hauptangeklagten beſtätigt wurde. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte ſtreugſte Beſtrafſung wegen ſchwerem Raup⸗ 
überfall. ohne Zubilligung mildernder Umſtände, da Köneg 
ſowie W. mit der Schußwaffe in der Hand fähig waren, bei 
eventuellem Widerſtand Menſchenleben aufs Spiel zu ſetzen. Für 
W. und K. beautragte er je 6 Jahre Zuchthaus. Nach langerer 
Beratung wurde verurteilt: W. zu 4, K. zu 2 und Z. zu 1 Jahr 
Gefängnis. P. wurde fraeigeſprochen, da die Verhandlung eine 
Mitbeteiligung an dem Ueberfall auf das Geſchäft des Stark 
nicht erwieſen hat. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17,35: Konzert. 20,15: Konzert. 23: Funkbriefkaſten 
in ſranzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend. 12,45: Schallplatten 18,30: Konzert für die 
Jugend. 20,15: Leichte Muſik. 22,10, Chopin⸗Konzert. 


22,50: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,55: 
17,35: Konzert. 18,50: Verxſchie⸗ 
22,40: Abendnachrichten 


Freitag. 
Engliſcher Unterricht. 
denes. 20,15: Sinfoniekonzert. 
und Tanzmuſik. 


Sonnabend, 12.10: Schulfunk. 15,05: Vortrage. 18.30 
Konzert für die Jugeud. 18,50: Verſchiedenes. 20,15 
Leichte Muſik. 22,10. Chopin⸗Konzert. 22,40: Abend⸗ 


nachrichten und Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 
10.10: Schulfunk. 16: Stunde per 
Frau. 16,30: Konzert 17,35: Das Buch des Tages. 
17,5: Das wird Sie intereſſieren! 18,15: Stunde der 
Muſik. 18,40: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 18,50: 


Fleiwitz Welle 252. 
Freitag, den 29. April. 


Wetter. — Vortrag. 19,15: Lieder im Frühling. 20: 
Aus Amerika: Worſtber man in Amerila spricht. 20,15: 


Funkſpiel: „Eine kleine Melodie“, 21,30: Abendberichte. 
21,40: Blick in die Zeit. 22,10: Abendnachrichten und 
Tanzmuſik. 

Sonnabend, den 30. April. 16: Die Filme der Woche. 18,90: 
Konzert. 17,30: Vorlxag. 17,55: Der Remörandtdeuiſche. 
18,30: Die Juſammenfaſſung. 19: Wetter — Abendmuſtk. 
20,10: Kabarett 22: Abendnachrichten und Tanzmufft. 
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Lehrmeiſter⸗Bücher 
[Zimmergärtnerei 


Deutſche Pflanzenwelt 
Ausbau des Gartens 


n 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schniltmuſter nur noch. 1.90 Zi 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter. für Sport und Alltag 


WOLLE 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen f 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Stemianowitzer Zeitung) 


